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Mit dem Beginn der Sommerferien geht 
für unsere Kinder und Familien ein in-
tensives und ereignisreiches Jahr zu 
Ende. Nach vielen Monaten des Ler-
nens, Arbeitens und Organisierens ist 
nun die Zeit der wohlverdienten Ent-
spannung gekommen. Ich wünsche al-
len Schülerinnen und Schülern, ihren 
Eltern sowie der gesamten Bevölke-
rung erholsame Sommertage, schö-
ne Urlaubserlebnisse und viele unbe-
schwerte Momente im Kreise ihrer 
Liebsten.
Neben der Ferienzeit darf ich Sie auch 
über wichtige Entwicklungen in unse-
rer Gemeinde informieren. Im Bereich 
Großlehen kommt es im Zuge der Auf- 
und Abfahrt zur B156 zu einer umfang-
reichen Baustelle, die eine erschwerte 
Verkehrsführung bedingt. Die Arbei-
ten gliedern sich in drei Phasen: eine 
zweiwöchige Einrichtungsphase, eine 
Bauphase von etwa sechs bis sieben 
Wochen sowie eine rund zweiwöchige 
Rückbauphase. Insgesamt ist mit einer 
Bauzeit von etwa zehn bis zwölf Wo-
chen zu rechnen. Im Zuge dieses Pro-
jektes wird ein Radwegtunnel unter der 
B156 errichtet, der künftig eine wesent-
liche Verbesserung der Verkehrssicher-
heit an dieser neuralgischen Stelle vor 
der Brückendurchfahrt bringen wird.
Die anhaltende Trockenheit der letz-
ten Wochen hat die Brandgefahr mas-
siv erhöht. Allein in den vergangenen 
drei Wochen mussten vier Brandein-
sätze, davon zwei Großbrände sowie 
zusätzlich zwei schwere Verkehrsun-
fälle abgearbeitet werden. Mein beson-
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derer Dank gilt den ehrenamtlichen 
Mitgliedern unserer Freiwilligen Feu-
erwehr, die mit großem Engagement 
und Einsatzbereitschaft noch größe-
re Schäden abwehren konnte. Ich sehe 
die Einsatzbereitschaft unvergleichbar 
im Ehrenamt von Anthering und es be-
stätigt mich letztlich darin, dass schon 
der Amtsvorgänger der Gemeinde mit 
dem neuen Feuerwehrhaus eine Moder-
nisierungsmaßnahme für die Zukunft 
einleitete. 
Schlussendlich möchte ich auf die Was-
sersituation hinweisen: auch bei uns 
in Anthering macht sich die Wasser-
knappheit deutlich bemerkbar. Der Ob-
mann der Wassergenossenschaft An-
thering ersucht um einen besonders 
sorgsamen Umgang mit Trinkwasser. 
Diesem Appell schließe ich mich aus-
drücklich an, auch im Hinblick auf 
die vergleichbare Situation innerhalb 
der Wasserschiene Salzburg. Ich er-
suche Sie daher, den Wasserverbrauch 
bewusst zu hinterfragen und auf das 
notwendige Maß zu beschränken, um 
möglichen Engpässen entgegenzuwir-
ken. 

Ich wünsche Ihnen allen einen sicheren 
und erholsamen Sommer. Kommen Sie 
gesund aus Ihren Ferien und Urlauben 
zurück, damit wir gemeinsam gestärkt 
in den Herbst starten können.

Ihr Alois Mühlbacher

Ferienzeit
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger! 
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Neuvergabe der 
Fischereipacht
Laut Eintragungen im Fischereibuch 
des Landes Salzburg verfügt die Ge-
meinde Anthering über Fischereirech-
te der Bäche in Anthering. Der derzeit 
bestehende Fischereipachtvertrag en-
det mit 31. Dezember 2026. Aus die-
sem Grund wird verlautbart, dass das 
Fischereirecht mit 1. Jänner 2027 neu 
verpachtet werden soll.

Entsprechende Angebote bzw. Anfra-
gen hinsichtlich der Fischereirechte 
können bis 31. August 2026 beim Ge-
meindeamt eingebracht werden.
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„Apfel-Zitronen-Aktion“ der 3. Klassen

Am Freitag, den 12.Juni durften die 
beiden dritten Klassen an der Aktion 
„Apfel – Zitrone“ teilnehmen. Die Po-
lizisten und die Polizistin maßen mit 
der Laserpistole die Geschwindigkeit 
vieler Autofahrerinnen und Autofah-
rer, die durch Anthering fuhren. Als 
Dankeschön fürs Einhalten der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung überreich-
ten die Kinder einen Apfel. Hielt sich 
die Autolenkerin oder der Autolenker 
nicht an das vorgegebene Tempoli-

mit, wurde eine Zitrone mit der Bitte, 
das nächste Mal langsamer zu fahren, 
überreicht. Außerdem hatten die Kin-
der auch die Aufgabe, etwaige Störun-
gen und Ablenkungen bei den Fahre-
rinnen und Fahrern zu erkennen und 
in Form einer Strichliste festzuhalten. 
Trotz des Regens hat es den Kindern 
sehr viel Spaß gemacht. Wir bedan-
ken und ganz herzlich bei Jürgen vom 
Kuratorium für Verkehrssicherheit 
und bei der Polizei Bergheim.

Neue Obstbäume im Schulobstgarten gesetzt
Nach einem Jahr Pause war es heuer 
wieder soweit: neue Obstbäume wur-
den im Schulobstgarten gesetzt. Je-
weils die 1. und 2. Klasse der Mittel-
schule durften einen Baum setzen. 
Angeleitet wurden die Kinder von den 

Obmännern der Obst- und Garten-
bauvereine von Anthering, Bergheim 
und Elixhausen, tatkräftig unterstützt 
beim Einsetzen wurden sie von Di-
rektorin Elisabeth Torggler und den 
Bürgermeistern Robert Bukovc, Alois 

Mühlbacher und Vizebürgermeiste-
rin Barbara Alzner. Der Schulobst-
garten umfasst mittlerweile mehr als 
50 Obstbäume und wird zunehmend 
mehr auch für Unterrichtseinheiten 
genutzt.

Die Antheringer Schülerinnen und Schüler der 1. und 2. Klassen (v.l.) in der Mittelschule Bergheim mit Bürger-
meister Alois Mühlbacher und Otto Kemetinger, Obmann des Obst- und Gartenbauvereins Anthering, beim Setzen 
der neuen Obstbäume im Schulobstgarten.
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BIO 
(LOGISCHE)
TONNE
Von der Natur - für die Natur

Wussten Sie, dass hierzulande rund ein Drittel des Inhalts der Restab-
falltonne aus Bioabfällen besteht? Dadurch werden jährlich rund  
28 Millionen Kilogramm Bioabfall in Salzburg verbrannt oder deponiert, 
anstatt zu wertvollem Kompost oder Biogas verarbeitet zu werden.

TIPPS FÜR DIE SAMMLUNG  
IM HAUSHALT

Bioküberl mit Deckel und regelmäßiges Ausleeren hel-
fen, unangenehme Gerüche in der Küche zu vermeiden. 
Wird das Küberl zusätzlich mit Küchenrolle oder Zei-
tungspapier ausgelegt, bleibt es auch deutlich sauberer. 
Was die meisten nicht wissen: „Biologisch abbaubare 
Kunststoffsackerl“ gelten in den Kompostieranlagen als 
Störstoffe und werden aussortiert. Zu guter Letzt sollten 
keine flüssigen Abfälle (z. B. Suppen) eingefüllt werden, 
damit der Bioabfall möglichst trocken bleibt. 

ZURÜCK IN DIE NATUR 

Wir alle können mithelfen, dass Bio- und Gartenabfälle 
zurück in den Nährstoffkreislauf gelangen. Gleichzeitig 
tragen wir damit zur Erzeugung neuer Lebensmittel 
bei, denn die Fruchtbarkeit der Ackerböden steigt durch 
Komposteinsatz deutlich an. In Biogasanlagen wird  
Biogas für die Strom- und Wärmegewinnung erzeugt. 
Aber egal ob Kompost oder Biogas, das Ausgangsmate-
rial dafür sind die biogenen Abfälle aus den Biotonnen. 
Sollten Sie noch keine Biotonne haben, melden Sie diese 
bei Ihrer Gemeinde an. 

Die in der Biotonne 
gesammelten Abfälle 
werden in Anlagen  
biologisch abgebaut. 
Dabei entstehen Biogas, 
Wärme und nährstoff-
reicher Gärrest.  
Diese werden zu Öko-
strom und Kompost 
weiterverarbeitet.

SO WIRD AUS BIOABFALL  
KOMPOSTERDE UND ÖKOSTROM KONSUM

SAMMLUNG

TRANSPORT

VERGÄRUNG & KOMPOSTIERUNG

ÖKOSTROM

KOMPOST

LANDWIRTSCHAFT
BIOABFALL

Akkus richtig entsorgen
Brandgefährlich, wenn Batterien 
und Akkus nicht richtig entsorgt 
werden
Ob Smartphone, E-Bike, Spielzeug, 
elektrische Zahnbürste, Werkzeuge 
oder kabellose Kopfhörer – Batterien 
und Akkus begleiten uns heute na-
hezu überall im Alltag. Was viele je-
doch nicht wissen: Werden alte oder 
beschädigte Batterien oder wieder-
aufladbare Akkus falsch geladen, ge-
lagert oder wenn sie am Ende ihrer 
Nutzungsdauer entsorgt, können sie 
erhebliche Gefahren verursachen. 
Insbesondere Lithium-Akkus bergen 
ein hohes Brandrisiko und dürfen da-
her keinesfalls im Restmüll landen. 

Brandgefahr durch falsche Entsor-
gung
Jedes Jahr landen unzählige Batte-
rien und Akkus einfach in Restmüll-, 
Papier- oder Verpackungstonnen. 
Dort können sie durch Druck, Be-
schädigungen oder den Kontakt mit 
anderen Metallgegenständen einen 
Kurzschluss verursachen. Die Folge 
können Brände in Müllfahrzeugen, 
Sortieranlagen oder Abfallbehand-
lungsanlagen sein.

Bis zur Entsorgung richtig lagern
Auch zuhause besteht Gefahr: Wer-
den alte Batterien und Akkus lose in 
Schubladen, Kartons oder Kunststoff-
behältern gesammelt, können sich die 
Pole berühren und Kurzschlüsse aus-
lösen. Das kann zu starker Hitzeent-
wicklung und im schlimmsten Fall zu 
einem Brand führen. 

Lithium-Ionen-Akkus sind explosiv 
Besonders kritisch sind beschädigte 
Lithium-Ionen-Akkus, wie sie etwa in 
Smartphones, Notebooks, Werkzeu-
gen, E-Bikes oder Spielzeugen verbaut 
sind. Sie können bei Beschädigung, 
Überhitzung, Produktionsfehlern oder 
unsachgemäßem Laden in einen soge-
nannten „thermischen Durchgehpro-
zess“ geraten. Dabei steigt die Tempe-
ratur im Inneren des Akkus innerhalb 
weniger Sekunden unkontrolliert an. 
Es entstehen brennbare Gase, die sich 

entzünden oder sogar explosionsartig 
freisetzen können. Die Folge sind oft 
heftige Brände, starke Rauchentwick-
lung und giftige Gase. 
Besonders gefährdet sind Akkus, die 
heruntergefallen, aufgebläht oder mit 
ungeeigneten Ladegeräten geladen 
wurden. Deshalb sollten Lithium-Io-
nen-Akkus stets sorgfältig behandelt, 
nur mit geeigneten Ladegeräten ge-
laden und bei sichtbaren Schäden so-
fort fachgerecht entsorgt werden.

Wertvolle Rohstoffe statt gefährli-
cher Abfall
Batterien und Akkus enthalten wert-
volle Rohstoffe wie Lithium, Nickel, 
Kobalt oder andere Metalle, die durch 
fachgerechtes Recycling wiederver-
wendet werden können. Wer seine 
Altbatterien und Akkus korrekt ent-
sorgt, leistet daher nicht nur einen 
wichtigen Beitrag zum Brandschutz 
und der eigenen Sicherheit, sondern 
auch zum Umwelt- und Ressourcen-
schutz. 

Wohin mit alten Batterien und Ak-
kus?
Alte Gerätebatterien und ausgediente 
unbeschädigte Akkus können grund-
sätzlich überall dort kostenlos zu-
rückgegeben werden, wo Batterien 
verkauft werden. Dafür stehen Bat-
teriesammelboxen in Supermärkten, 
Drogerien, Baumärkten etc. bereit. 
Selbstverständlich nimmt auch der 
Wertstoffhof die kaputten Stromspei-
cher entgegen. Auf jeden Fall gehö-
ren größere oder beschädigte Akkus 
sowie Elektrogeräte mit eingebauten 
Akkus zum Wertstoffhof gebracht.
Denn auch Elektrogeräte mit fest ver-
bauten Akkus dürfen niemals in den 
Restmüll. Viele dieser Geräte ent-
halten Batterien oder Akkus, die auf 
den ersten Blick gar nicht erkenn-
bar sind. Dazu zählen beispielsweise 
auch Grußkarten mit Soundfunktion, 
blinkende Kinderschuhe, elektrische 
Zahnbürsten oder Spielzeuge. 

Tipps für die richtige Lagerung zu-
hause

•	 Alte Batterien und Akkus möglichst 
rasch zur Sammelstelle bringen und 
nicht über längere Zeit zuhause la-
gern.

•	 Batterien und Akkus trocken, vor 
Hitze geschützt und außerhalb di-
rekter Sonneneinstrahlung aufbe-
wahren.

•	 Zur vorübergehenden Samm-
lung eignet sich ein leeres Glas mit 
Schraubdeckel, der nicht luftdicht 
verschlossen wird. 

•	 Sichtbare Kontakte und Pole von 
Lithium-Akkus sowie Blockbatte-
rien (z. B. 9 Volt) vor der Lagerung 
und Entsorgung mit Klebeband ab-
kleben, um Kurzschlüsse zu verhin-
dern.

•	 Akkus niemals gemeinsam mit 
Schlüsseln, Münzen oder anderen 
Metallgegenständen aufbewahren – 
Kurzschlussgefahr!

Tipps für das richtige Laden von 
Akkus
•	 Nur Original-Ladegeräte oder vom 

Hersteller freigegebene Ladegeräte 
verwenden.

•	 Akkus möglichst nicht unbeaufsich-
tigt laden. Besonders bei größeren 
Akkus, etwa von E-Bikes, empfiehlt 
sich regelmäßige Kontrolle.

•	 Beim Laden ausreichend Abstand 
zu brennbaren Materialien wie Pa-
pier, Textilien oder Möbeln halten. 

•	 Beschädigte oder aufgeblähte Akkus 
nicht mehr verwenden, keinesfalls 
mehr an ein Ladegerät anschlie-
ßen und umgehend fachgerecht im 
Wertstoffhof entsorgen.

Nutzen Sie den Wertstoffhof Ihrer 
Gemeinde
Die sicherste Entsorgung von Batte-
rien und Akkus im Wertstoffhof ist 
einfach, kostenlos und schützt Men-
schen, Umwelt und das eigene Zuhau-
se. Bringen Sie leere Batterien, alte 
Akkus und ausgediente Elektrogeräte 
daher regelmäßig zum Wertstoffhof. 
Jeder richtig entsorgte Akku hilft mit, 
Brände zu verhindern und die darin 
enthaltenen wertvollen Rohstoffe zu 
gewinnen.
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Energiegemeinschaft Fair-Strom jetzt 
auch mit Wasserkraft!

Anfang Juni konnten wir eine Part-
nerschaft mit einem Kleinkraftwerk 
an der Fischach abschließen. Seit-
dem erhalten wir 24-h Bandstrom aus 
Wasserkraft als Ergänzung zu unse-
ren zahlreichen Mitgliedern mit – teil-
weise sehr großen – PV-Anlagen. Die 
Leistung aus Wasserkraft ist wegen 
des gegenwärtigen Niedrigwassers 
an der Fischach aufgrund des viel 
zu geringen Niederschlags im heuri-
gen Jahr noch überschaubar, sobald 
jedoch mehr Wasser fließt, kann der 
Beitrag aus dieser Quelle erheblich 
werden. Darauf hoffen wir vor allem 
im kommenden Winter. In den Som-
mermonaten gilt nach wie vor: zwi-
schen 9 und 16 Uhr hat die EG jede 
Menge Überschuss aus den PV-Anla-
gen, welcher gerne für Mitglieder un-
ter günstigen Konditionen bereitge-
stellt wird.
Die Energiegemeinschaft hat im Juni 
mehr als 40 MWh Strom unter ihren 
ca. 150 Mitgliedern geteilt und damit 
bei Verbrauchern und Produzenten 
einen wesentlichen Anteil ihres Be-
darfs gedeckt. Werden Sie Mitglied 
und leisten Sie damit einen Beitrag zu 
regionaler, sauberer Energieversor-
gung! www.fair-strom.at

Peter Schubert

Restwasserkraftwerk am KW Dietz 
(Lengfelden) mit max. 32 kW Leis-
tung mit der Produktionsschnecke 
(rechts) und Fischaufstiegschnecke 
(links). Hauptturbine mit max. 128 
kW, derzeit nicht in Betrieb wegen 
Niedrigwasser.

Infos vom  
Katholischen  
Bildungswerk

Das Konzert mit Solisten der Cama-
rata Salzburg und der Sopranistin 
Marcia Sacha und unter dem Mot-
to „Serenaden aus Italien“, das wir in 
Kooperation mit dem Katholischen 
Bildungswerk Nußdorf am Hauns-
berg am Sonntag, den 12. Juli in der 
Schlößlkirche St. Pankraz in Nußdorf 
am Haunsberg veranstaltet haben, 
war wieder ein voller Erfolg. Über 140 
begeisterte Zuhörerinnen und Zuhö-
rer erlebten diesen Abend und wer-
den ihn auch sicher lange in Erinne-
rung behalten!

Am Donnerstag, den 24. September 
kommt Christoph Lukas Schweiger 
mit seinem Pilgerkabarettprogramm 
„Japan – Fujiyama im Pyjama“ um 
19.30 Uhr ins Pfarrheim. Die Teilmeh-
merInnen entdecken die Faszination 
fremder Kulturen und Lebensentwür-
fe – und wie diese uns selbst, eigene 
Wertevorstellungen und Sinnfragen 
verändern und inspirieren können.

Vorschau
Bereits jetzt wollen wir auf unser 
Konzert am Freitag, den 6. November 
aufmerksam machen, das wir gemein-
sam mit dem Kulturverein Anthering 
veranstalten. Um 19.30 Uhr bringt das 
„Ensemble Hackbrettdivo“ – vier jun-
ge Hackbrettspieler – im Ross-Stall ein 
ganz tolles Konzert auf vier Hackbret-
tern in noch nie gehörter Qualität. Ein 
großartiges Erlebnis für alle Musikbe-
geisterte. 

Mitarbeiter gesucht
Nach wie vor suchen wir Mitarbei-
ter-innen und Mitarbeiter. Jeder, der 
Interesse und ein wenig Zeit hat und 
sich für die Erwachsenenbildung inte-
ressiert ist bei uns willkommen! Bitte 
um Anruf unter 0664 44 14 576 oder 
per e.mail an haertl.anthering@aon.at

Dipl. Ing. Wilfried Haertl

Katholisches Bildungswerk Anthering 

Über 140 begeisterte Zuhörerinnen und Zuhörer besuchten die „Serenaden 
aus Italien im Juli in der Schlößlkirche in Nußdorf.
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Im Kräutergarten ist was los!

In der, wie zuletzt sehr heißen Zeit, 
wurde der Kräutergarten immer 
mehr zu einer Oase für Schattensu-
chende und zu einem Aufenthaltsort 
und Treffpunkt für Schülergruppen, 
Sportkurse, Familien, einem Wohl-
fühlplatz in Anthering!

Bei Führungen geben wir gern unser 
Wissen und unsere Begeisterung wei-
ter. Auch bei unseren Projekten, heu-
er mit einer Kindergartengruppe, ei-
ner Schulklasse, der Mittagsgruppe, 
bei den Projekttagen der VS oder im 
Rahmen der Ferienaktion stehen ne-
ben Spaß und kreativem Schaffen das 
Kräuterwissen und der achtsame Um-
gang mit der Natur am Programm.

Wir stecken viel Zeit und Energie in 
die Erhaltung der Schönheit des Gar-
tens und setzen fort, was unter Frieda 
Aigner und ihren Kräuterhexen vor 
34 Jahren begonnen wurde. Ein gro-
ßes Dankeschön an die Gemeinde und 
ihre Gemeindearbeiter für die tatkräf-
tige Hilfe, wenn „Not am Mann“ ist! 
Ein Danke auch den beiden HTL-Schü-
lern für den Aufbau unseres neuen 
Kompostbehälters!

Falls wir Interesse geweckt haben, 
freuen wir uns auch über neue na-
turverbundene MitarbeiterInnen mit 
Zeit und viel Lust anzupacken, aber 
auch gemeinsam Spaß zu haben beim 
Feiern, unseren Ausflügen und Rei-
sen.

Das Leitungsteam 

Maria, Romana, Elisabeth

Zuallererst laden wir euch herzlich ein, am 15. August unser Kräutergartenfest mit uns zu feiern! Um 
10.30 Uhr beim Festgottesdienst mit Kräuterweihe und anschließend bis 15.00 Uhr im Kräutergarten 
bei Speis und Trank. Wir haben wieder viel Schönes, Schmackhaftes und Heilsames aus Kräutern für 
euch vorbereitet, das es nur beim Fest zu kaufen gibt.

NÄHERE INFOS UND KONTAKTE: 

WWW.ANTHERING.AT/KRAEUTERGARTEN

Eine Kindergartengruppe im Schatten unter dem Baum.

Selbstgebasteltes beim Ferienprogramm und den Projekttagen.

Schüler der HTL errichteten einen neuen Kompostbehälter.  
Die Bauhofmitarbeiter unterstützen den Kräutergarten tatkräftig.
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Farbenfrohes Graffiti in der 
Bahnhofstraße
Auf der B156 rollte am 9. Juni, wie je-
den Tag, die Blechlawine des PKW- 
und LKW-Verkehrs von Nord nach 
Süd und umgekehrt. Unmittelbar da-
runter, in der Bahnhofstraße Anthe-
ring, griffen währenddessen die Schü-
ler*innen und Schüler der 4a-Klasse 
der Mittelschule Bergheim zur Spray-
dose. Unter fachkundiger Begleitung 
der Künstlerin Tamara Volgger ge-
stalteten sie die Wände der Straßen-
unterführung mit Graffiti. Die Schü-
ler*innen des Wahlpflichtfaches 
„Kreativwerkstatt“ hatten sich zu-
vor mit ihrer Lehrerin Doris Filipp-
Prantl und der Workshopleiterin Ta-
mara Volgger die Frage gestellt: „Wie 
möchten wir in Zukunft von ‚A‘ nach 
‚B‘ kommen – auf eine Art und Weise, 
bei der unsere schöne Natur und die 
Umwelt intakt bleiben?“ Dazu wur-
den Entwürfe gemalt und der Um-

gang mit der Spraydose geübt. Das 
Ergebnis an den Wänden der Unter-
führung in Anthering – gesprayt in ca. 
8 Stunden Arbeit, bei der die Schüle-
rinnen und Schüler mit Begeisterung 
bei der Sache waren – kann sich se-
hen lassen, findet Monika Wölflingse-
der, Lehrerin für Technik und Design, 
die das Projekt initiiert und organi-
siert hat. Bürgermeister Alois Mühlba-
cher brachte zu Mittag eine Stärkung 
in Form von Pizza und Getränken vor-
bei und lobte das Engagement der 
Klasse. Die Kosten des Projekts hat 
zum Großteil die Gemeinde Anthering 
übernommen, aber auch die anderen 
Sprengelgemeinden der Mittelschule, 
Bergheim und Elixhausen, haben sich 
beteiligt. Für die 4a-Klasse war die Ak-
tion ein Highlight in ihrer Schullauf-
bahn, das ihnen sicher lange in positi-
ver Erinnerung bleiben wird.

Schülerinnen und Schüler bei der Gestaltung der Bahnhofsunterführung.

„Gesund gewinnt“ 
in der Mittelschule 
Bergheim

Mitte Mai wurden wieder zwei Ge-
winner:innen der bekannten Vital-
los-Ziehung von unseren Klassen-
sprecher:innen unter Aufsicht von 
Direktorin Elisabeth Torggler, gezo-
gen. 
Die Schüler:innen erhielten ein „Vi-
tal-Los“, wenn sie eine gesunde Jause 
eingepackt hatten. Insgesamt wurden 
knapp 1.500 Lose verteilt.
Die glückliche Gewinnerin Anna er-
hielt eine Familiensaisonkarte für 
das Bergxi. Gregor, unser weiterer 
Gewinner erhielt eine Saisonkarte 
für das Freibad in Anthering, welche 
von Bürgermeister Alois Mühlbacher 
überreicht wurde. 
Wir freuen uns sehr über die hohe Be-
teiligung und das große Bewusstsein 
der Schüler:innen für eine gesunde 
Lebensweise und wünschen viel Spaß 
bei der Abkühlung in den Freibädern.
Ein besonderer Dank gilt der Gemein-
de Bergheim sowie der Gemeinde An-
thering, welche die Preise großzügig 
gesponsert haben.

Ca. 1.500 Vital-Lose wurden verteilt.

Die Schüler:innen der Mittelschule 
Bergheim ernähren sich gesund.
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MENSCHEN IN ANTHERING

Beeindruckendes Absolven-
tenkonzert Musikum Gold
Am 13. Juni fand im vollbesetzten 
Ross-Stall das Absolventenkonzert 
von Michael Thalmayr auf der Trom-
pete und Thomas Armstorfer auf 
der Posaune statt. Familie, Freunde, 
Wegbegleiter sowie zahlreiche Ver-
treterinnen und Vertreter der Mu-
sikkapelle Anthering und der Trach-
tenmusikkapelle Nußdorf waren 
gekommen. Musikum Gold steht am 

Ende eines rund 12-Jährigen Ausbil-
dungsweges, den die beiden mit viel 
Fleiß und Engagement gegangen sind. 
Ihre außergewöhnlichen Fertigkeiten 
am Instrument verbunden mit hoher 
musikalischer Reife stellten sie bei 
ihrem umjubelten Absolventenkon-
zert unter Beweis. Wir wünschen bei-
den viel Erfolg auf ihrem weiteren Le-
bensweg!

Festakt zur Verleihung in der Aula der Universität Salzburg: Thomas Aich-
horn (Direktor Musikum Salzburg - links), Landesrätin Daniela Gutschi 
(2.v.l.), Landesrat Maximilian Aigner (2.v.r.) und Balthasar Gwechenberger 
(Landesobmann des Salzburger Blasmusikverbandes - rechts) an Michael 
Thalmayr

Stöpselsammeln in 
der Volksschule

Seit Herbst sammeln die Kinder 
und Lehrer*innen der Volks-
schule Anthering Stöpseln für 
den guten Zweck!

Was geschieht mit den Stöpseln?
Sie werden beim Recycler geschred-
dert, gewaschen und zu Re-Granulat 
(unter Beigabe von Farbe) geschmol-
zen. (275 °C). Damit werden beim 
Produzenten die Spritzdüsen der 
Form-Werkzeuge angespielt und z.B. 
Paletten, Gartenbehälter und Kisten 
gegossen.
Und das Gute daran: für eine Tonne 
Stöpsel zahlt die Recycling-Firma ak-
tuell 260 Euro und dieser Betrag wird 
dem Verein gespendet, der Schmetter-
lingskinder unterstützt!
Mit unseren drei Säcken haben wir 
ein kleinen, aber wichtigen Beitrag 
geleistet!

Die Volksschulkinder präsentieren 
ihr Sammelergebnis.
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Instawalk: „Neue Blickwinkel“
Am Freitag, 16. Oktober, ab 16 Uhr 
findet in Anthering ein „Instawalk“ 
statt. Du brauchst dazu nur ein Handy 
und Spaß am Fotografieren. Gemein-
sam entdecken wir Dinge aus neuen 
Blickwinkeln und laden sie auf Insta-
gram hoch. Falls du zwischen 14 und 
20 Jahre alt bist und dich dafür inte-
ressierst, reserviere dir das Datum. 
Teilnahme kostenlos. Weitere Infos 
bekommst du über WhatsApp unter 
0699 19099523 oder auf Instagram un-
ter gruene_anthering. Anmeldung an 
anthering@gruene.at www.helfenstattwegwerfen.at
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Kleinanzeigen
Pension Hiesel sucht nette:n Mitar-
beiter:in in der Frühstückspensi-
on für Zimmer und Frühstücksbuffet 
- ganztags, halbtags und geringfügig 
möglich. Auch Pensionisten sind will-
kommen. Nettolohn nach Vereinba-
rung. Tel. 0664 5412879

Der SV Anthering sucht ab 2027 einen 
Platzwart.Arbeiten in einem Team. 
Zeiteinteilung in Abstimmung. Ein-
arbeitung ab sofort möglich. Bei In-
teresse bitte jederzeit bei Obmann 
Geier Geri 0664 4214102 oder unter 
office@sv-anthering.sportunion.at melden.

Ruhige Wohnung zu vermieten: 90 
m² komplett möbliert, Miete € 1.100 
zzgl. € 300 BK. Tel. 0699 11102488 
oder 0664 2142565.

Seit April gibt es mitten in Anthe-
ring einen neuen Raum mit ca. 50 
m² stunden- oder tageweise zu ver-
mieten. Dieser Raum eignet sich für 
Yoga, Mediationen, Achtsamkeits-
angebote aber auch für (Kreativ-)
Workshops und Seminare. (Stüh-
le und Tische vorhanden) Küche so-
wie Parkplätze vorhanden, ebenfalls 
Abstellmöglichkeit für Materialien. 
Bei Interesse bitte Kontaktaufnah-
me unter Tel. 0699 12110742 oder 
anna@piklerspielraum-flachgau.at

Programm für
Sa., 12. Sept. 2026

Programm für
So., 13. Sept. 2026

Ab 17:00 Uhr: Eintre� en der
Antheringer Vereine und Gäste

18:00 Uhr: Begrüßung der Vereine

18:15 Uhr: Feldmesse bei Schön-
wetter am Dorfplatz

19:00 Uhr: Einzug ins Veranstal-
tungszentrum Voglwirt, musika-
lische Umrahmung durch die   
„Antheringer Böhmische“

Tanzvorführung durch den
Trachtenverein D‘Seerosner

Überblick 55 Jahre   
Heimatverein Anthering

Ehrungen, Grußworte

Auftritt Heimatverein Anthering

Ab 8:30 Uhr: Eintre� en der 
Gastvereine Aufstellung der
Vereine am Platz der Fa. Kellerer

9:15 Uhr: Abmarsch zum
Dorfplatz

9:30 Uhr: Feldmesse bei Schön-
wetter am Dorfplatz

10:30 Uhr: Einzug ins Veranstal-
tungszentrum Voglwirt

Überblick 55 Jahre Heimatverein 
Anthering

Grußworte der Ehrengäste

Allgemeiner Volkstanz

Musikalische Umrahmung durch 
die  „Antheringer Böhmische“

Die Antheringer Bevölkerung und alle die mitfeiern wollen, 
sind an beiden Tagen zu diesem Fest herzlich eingeladen.

Für Speis und Trank ist bestens gesorgt.

Eine Veranstaltung des Heimatvereins Anthering

Wechsel & Ich
Der Summit für Frauen im Wechsel.
Impulstag mit hochkarätigen Top-Ex-
pert/innen. Wissen, Austausch, Wohl-
fühlzeit und Genuss. Alle Infos hier:

SAMSTAG, 10. OKTOBER
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TERMINE
So, 9.8., 11.00 Uhr Kirtagfrühschoppen, Kultur- und Veranstaltungszentrum Voglwirt Freiwillige Feuerwehr

Di, 11.8., 19.00 Uhr Musilosn im Schwimmbad, Schwimmbad Anthering Musikkapelle

Sa, 15.8., 10.30 Uhr Maria Himmelfahrt, Festgottesdienst mit Kräuterweihe, Pfarrkirche Pfarre

Sa, 15.8., 11.30 Uhr Kräutergartenfest, Kulturraum Kräuterfrauen

Mo, 17.8., 16.00 Uhr Blutspendeaktion, Kultur- und Veranstaltungszentrum Voglwirt, Rotes Kreuz

Sa, 5.9., 19.00 Uhr Kriegergedächtnisfeier mit Jahreshauptversammlung, Kernei Kameradschaft

Di, 8.9., 16.30 Uhr Jahresgruppe Breema, Pfarrheim Familiengruppe

Fr, 11. - Mo, 14.9. Concerti Corti Concerti Corti

Sa, 12. - So, 12.9. 55 Jahre Heimatverein, Kultur- und Veranstaltungszentrum Voglwirt Heimatverein

Fr, 18.9., 19.30 Uhr Maola & Band, Ross-Stall Kulturverein Anthering

Sa, 19.9., 08.30 Uhr Vereineturnier, Stockhalle Eisschützenverein

Do, 24.9., 19.30 Uhr „Japan - Fujiyama im Pyjama“ - mit Christoph Schwaiger, Pfarrheim KBW

Sa, 26.9., 19.30 Uhr 4. Rüscherlparty, Ross-Stall Musikkapelle

So, 27.9., 09.00 Uhr Erntedankfest mit Prozession, anschl. Frühschoppen der Musikkapelle Pfarre

Di, 29.9., 18.00 Uhr Jahresgruppe Schreibwerkstatt, Pfarrheim Familiengruppe

Sa, 3.10., 09.30 Uhr Info-Veranstaltung „Eine Familie entsteht“, Oase Anthering Lebenshilfe

Di, 6.10., 16.30 Uhr Jahresgruppe Breema, Pfarrheim Familiengruppe

Fr, 9.10., 19.00 Uhr Info-Veranstaltung „Eine Familie entsteht“, Oase Anthering Lebenshilfe

Sa, 10.10., 09.00 Uhr „Wechsel und ich“ - Summit für Frauen, Lichtspiele SonnenMoor SonnenMoor

So, 11.10., 10.30 Uhr Festgottesdienst anschl. Feier mit den Jubelpaaren, Pfarrkirche Pfarre

Di, 13.10., 19.30 Uhr Wie ticken Algorithmen wirklich?, Öffentliche Bibliothek Bildungswerk

Fr, 16.10., 19.30 Uhr Das Jazzbüro „The Funky Swing Band“, Ross-Stall Kulturverein Anthering

Das heurige „Gedenken an die Ver-
missten und Gefallenen der Welt-
kriege“ begehen wir am Samstag, 
5. September um 19 Uhr in unse-
rer Pfarrkirche. Anschließend fin-
det ein Libera für unsere in den 
Weltkriegen gefallenen, vermiss-
ten und in Lagern umgekomme-
nen Kriegsopfer aus unserer Hei-
matgemeinde statt.

Wie ticken Algorithmen wirklich? 
Mit einem Kartenspiel unsere di-
gitale Welt verstehen. Dienstag, 
13. Oktober, 19.30 Uhr, Biblio-
thek Anthering. Anmeldung: 
gemeinde@anthering.at
Dieser Workshop beleuchtet auf 
spielerische Weise Informatikkon-
zepte und ihre Algorithmen im 
Alltag.

ALLE VERANSTALTUNGEN TÄGLICH AKTUELL AUF

Am Sonntag, den 9. August findet 
ab 10.30 Uhr beim Kultur- und Ver-
anstaltungszentrum Voglwirt wie-
der der Kirtag-Frühschoppen statt.
Für Stimmung sorgt heuer wie-
der die Musikkapelle Anthering, 
für das leibliche Wohl sorgen die 
Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr.
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